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Bulleſche
Landeszeitung

für Anhalt und Chüriwgenrw.Nr. 52.

eitung
ür die Provinz Sach

J ahrgang 198.

9 gévreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſtngsliſte Nr. 8259. Die Hall. Ztg. erſcheint Wehen zweimal. Gratis-Beilagen:
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. 5weite Ausgabe mtl. Anzeigen 30 P Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

R W f. d. r m. Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 t außwärts
25AngeigenAnnarme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Haſſe a/s. Ceipxrigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Br. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 31. Januar 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Nr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle g. S.

Der Jnhalt der Handelsverträge.
III.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ gibt in einer zweiten Sonder
ausgabe am Montag abend einen Ueberblick über die Ver
änderungen des deutſchen Zolltarifs durch die
neuen Handelsverträge.

Für die Hauptgetreidearten ſind wen Ver
trägen mit Rußland, Rumänien, Serben und
Oeſterreich- Ungarn für Roggen und Hafer 5 Mk.
für den Doppelzentner, für Weizen und Spelz
5,50 Mk., für Malzgerſte 4 Mk. feſtgeſetzt, wodurch
die vertragsmäßige Sicherung des für den heimiſchen
Getreidebau erforderlich erachteten Mindeſtſchutzes in
vollem Umfange erreicht wird. Zum Ausgleich für die Mehr
belaſtung der Ausfuhr des Auslandes konnten die induſtriellen
Zölle bei Rußland, Rumänien und Serbien wenig, bei Oeſter
reich- Ungarn nur in beſchränktem Maße in Frage kommen.
Es mußte deshalb auch bei einigen wenigen landwirtſchaft-
lichen Erzeugniſſen eine Herabminderung der Zollſätze erfolgen.
Erhöht wurden die Zölle für Speiſebohnen, Hopfen, Hopfen-
mehl, Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, lebende Hühner,
Fleiſch, geſchlachtetes Federvieh und Butter, bei Rumänien
und Serbien Hirſe und Mais, bei allen für Rot und Weiß-
kohl, friſches Obſt und nicht lebende Karpfen. Bei Rußland,
Rumänien und Serbien iſt für Gerſte mit Ausnahme von
Malzgerſte ein Zollſatz von 1,30 Mk. für den Doppelzentner,
0,70 Mk. niedriger als jetzt, vereinbart. Die Herabſetzung
wird damit gerechtfertigt, daß weite Kreiſe der landwirtſchaft
lichen Bevölkerung an wohlfeiler Futtergerſte lebhaft intereſſiert
ſind, umſomehr, als Mais durch Zollerhöhung verteuert iſt.
Zur Unter ſcheidung von Malzgerſte und Futter-

erſt e iſt ein Hektolitergewicht von 65 Kilo als Grenze fürFuttergerſe vereinbart daneben iſt Freiſein von fremden Bei

miſchungen vorgeſeyen und feſtgeſetzt worden, daß das Vor
von 30 Proz. Körnern mit einem Hektolitergewicht

von 67 Kilo oder mehr den höheren Zollſatz begründen.
Bei Meinungsverſchieden heit zwiſchen dem Einbringer und

der Zollbehörde und bei ſonſtigen Zweifeln ſind die Ab
r zur Erhebung des höheren Zoillſatzes befugt,
alls der Einbringer es ablehnt, die Gerſte in einen die

Verwendung zur Mälzerei ausſchließenden Zuſtand zu ver
e Hierdurch iſt ausreichend Vorkehrung getroffen gegen

ie Einbringung zum Mälzen beſtimmter Gerſte zum niederen
Zollſatze. Gerſte, welche nachweislich zum Vermälzen
ungeeignet iſt, zahlt den niederen Zollſatz ohne Rückſicht auf
das Hektolitergewicht.
ſchließung der Maälzbarkeit gerichteten Verfahrens treffen
nicht den Wareneinbringer hierdurch iſt das Jntereſſe des
Handels gewahrt. Bei der Wahl des Mittels hierzu, welche
der Zollverwaltung zuſteht, wird dieſe ſich den Wünſchen des
Einbringers und der Zweckbeſtimmung der Ware anpaſſen.
Außer der Futtergerſte war bei keinem wichtigeren land
wirtſchaftlichen Artikel ein Herabgehen unter die derzeitigen

e v Hingegen wurde die Herabſetzung des
hewichtszolles für Rundholz auf zwölf Pfennig ſtatt

bisher 20 Pfennig und des Zolls für das in Längs-
richtung beſchlagene Holz auf 24 Pfennig ſtatt bisher30 Ktenng an Rußland, Rumänien, Serbien und
Oſterreich Ungarn zugeſtanden. Aufrechterhalten wurde dabei
die Unterſcheidung harten und weichen Holzes ſowie die Gleich
tellung bewaldrechteten und beſchlagenen Holzes. Der Zoll
r Eiſenbahnſchwellen iſt auf 24 ſtatt bisher 30 Pfennig

rohe Eine Benachteiligung der heimiſchen Forſtwirt
aft iſt umſoweniger zu befürchten, als die derzeitigen Ver

hältniſſe der Produktionsgebiete eine beſondere Einfuhrſteigerung
nicht erwarten laſſen. Die bisherige Spannung zwiſchen
Rohholz und Sägeware in Höhe von 60 Pfennig für
den Doppelzentner iſt beibehalten, demgemäß iſt Oeſterreich
Ungarn der Satz von 72 Pfennig für geſägtes Holz zugeſtanden.
Der deutſchen Sägeinduſtrie bleibt alſo ihr bisheriger Schutz
erhalten. Bei einer erheblichen Anzahl von Bodener-
zeugniſſen wurde auf die gegenwärtige Zollhöhe zurückg. angen, nämlich trockene Erbſen und Linſen, ferner Futter

ohnen, Lupinen, Wicken, Raps und Rübſen, Dotter, Oelrettig
ſaat, Hederichſaat, Senf, Leinſaat, Hanfſaat, Rotkleeſaat, Wei
kleeſaat, andere Kleeſaaten, Grasſaat, Gerbrinde, lebende Gänſe,

arwild, Federwild, Kaviar, Schmalz, ſchmalzartige Fette,
er, Bettfedern. Die meiſten für dieſe Erzeugniſſe feſtgeſetzten
llſätze des allgemeinen Tarifs waren in erſter Linie als Ver
ndlungsobjekte geeignet. Für den Verzicht auf einen höheren

Eierzoll war daneben auch unſer Bedarf an Maſſenware be
ſtimmend, deſſen Deckung im r ang nicht ohne Preisgabe
erſtrebenswerter land wirtſchaftlicher Ziele erreichbar war.

Aehnliche S führten zur Belaſſung der Zoll
reiheit für lebende Gänſe. Was Gerbrinden anbe-
angt, fürchten die deutſchen Schälwaldbeſitzer die Konkurrenz

der ausländiſchen Eichenlohe wenig die geforderte Zollbelaſtung
gegen ſonſtige fremde Gerbmittel iſt in den neuen Verträgen
anerkannt worden. Für den Vertragsabſchluß mit Serbien
war die Aufrechthaltung des beſtehenden Zuſtandes bei ge
trockneten Pflaumen von entſcheidender Bedeutung und fiel
L bei Oeſterreich ins Gewicht. Der bisherige Zollſatz von
4 Mark in Beſchränkung auf unverpackt oder nur in Faäſſern
von 50 Kilo eingehende Ware wird die heimiſchen Jntereſſen
nicht ſchädigen.

ſcher zen n
die Arbeiter tun.

Die Koſten des etwaigen auf Aus

Dr. Friedrich Hammacher.

Auch zu den obigen offiziöſen Ausführungen behalten wir
uns Stellungnahme vor. Weitere Mitteilungen der „Nordd.
Allg. Ztg.“ über die neuen Handelsverträge werden wir
folgen laſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 31. Januar.

Die Lage im Bergarbeiterſtreitk und die Stellung beider
Parteien zeigt ſich unverändert. Aus dem Protokoll über die
a. n. Sonnabend abgehaltenen Verhandlungen der
Miniſterialkommiſſion mit dem Siebener- Ausſchuß
der Bergarbeiter iſt noch folgendes hervorzuheben

Die ſechs Unterſuchungskommiſſionen beſtehen jede aus einem
Mitgliede des königlichen Oberbergamtes zu Dortmund, dem
zuſtändigen Bergrevierbeamten und dem zuſtändigen Landrat
oder dem von dieſem bezeichneten Vertreter. An den Unterſuchungs
verhandlungen dieſer Kommiſſion können Vertreter der beteiligten Zeche
und Vertreter der beteiligten Belegſchaft teilnehmen. Letztere ſollen,
ſoweit ſie nicht etwa ſchon vorhanden ſind alsbald von den Beleg
ſchaften gewählt und die Namen dem Oberbergamte mitgeteilt werden.
Es ſollen höchſtens für jede Belegſchaft drei Mann gewählt und es ſoll
dafür geſorgt werden, daß nur ältere und ruhige, der Belegſchaft ſchon

längere Zeit angehörige Arbeiter, die eichsangehörige ſind,
beſtellt werden. Die Unterſuchung ſoll am Montag auf den Zechen
Bruchſtraße und Herkules beginnen. Jn der nächſten Woche ſollen
außerdem die behaupteten Mißnände auf den Zechen Gneiſenau,
Friedlicher Nachbar, Neumühl, Prosper, König Ludwig, Scharnhorſt,
Sterkrade (Conſtantia), Boruſſia, Shamrock, Kaiſerſtuhl J und II unter
ſucht werden. Es beſteht die Abſicht, demnächſt in jeder folgenden
Woche 12 bis 18 zur Unterſuchung heranzuziehen.

Handelsminiſter Möller hatte Montag vormittag im Ab
geordnetenhauſe eine Beſprechung mit weſt-
fäliſchen Abgeordneten und Vertretern der Arbeiter
des Ruhrreviers in Sachen des Streiks. Der Miniſter
riet den Arbeitervertretern, eine maßvolle Haltung zu bewahren,
um ſich die Sympathien aller Rechtdenkenden nicht zu ver

i i werde in Bälde ihr Möglichſtes für
Der Streik ſcheint auch auf

Oberſchleſien überzuſpringen. Der „Reichs
anzeiger“ meldet:

„Montag morgen gegen 11 Uhr verſammelten ſich etwa 100
Mann der Belegſchaft des Hermannſchachtes der ſtaatlichen Stein
kohlengrube „Königin Luiſe“ bei Zabrze in Oberſchleſien und ver
Jangten die Ausfahrt. Von dem ſofort herbeieilenden Berg-
inſpektor wurde eine Verkürzung der Schicht und höherer Lohn ge
fordert. Da eine dahingehende Zuſage nicht gegeben werden konnte,
fuhren die 100 Mann aus.“

Jn den 18 Bergwerksrevieren des Oberbergamtsbezirks
Dortmund fuhren am Montag von einer Geſamtbvelegſchaft
von 245 933 Mann der ſtreikenden Zechen unter und über
Tage 50 918 Mann an; mithin fehlten 125 015 Arbeiter gegen
194 286 in der Schicht am Sonnabend es iſt demnach eine
Zunahme der Streikenden um 723 zu verzeichnen.

Jn den einzelnen Bergrevieren ſind insgeſamt unter und über
Tage eingefahren: in Hamm 548 von 1603, Dortmund I 2739
von 13 888, Dortmund II 5385 von 18 974, Dortmund III 4442
von 17 114, Recklinghauſen-Oſt 3119 von 14 992, Recklinghauſen-
Weſt 1718 von 14 023, Witten 3128 von 11 007, Hattingen 1748
von 8748, Süd-Bochum 2054 von 10 255, Nord-Bochum 3576 von
15 278, Herne 2915 von 16 390, Gelſenkirchen 2661 von 15 221,
Wattenſcheid 3654 von 15 982, Oſt-Eſſen 24 25 von 13 467, Weſt
Eſſen 2802 von 16 506, Süd- Eſſen 2879 von 13 819, Werden
449 von 2051 und Oberhauſen 4676 von 26 615.

Das Beninden des Prinzen Eitel Friedrich hat ſich
nach dem letzten Krankheitsberichte gebeſſert. Die Temperatur
iſt weiter zurückgegangen und Nahrungsauſnahme und Kräfte
zuſtand ſind befriedigend. Der Montag abend 8 Uhr aus
gegebene Krankheitsbericht lautet: „Seine Königliche Hoheit
hatte am Tage weniger Beſchwerden und viel
Temperatur am Abend 37,7, Puls 72, Atmung 28, Nahrungs-
aufnahme gut. gez. Widemann. Wiemuth.“

Se. Maj. der Kaiſer beſichtigte Mantag mit dem Prinzen
Heinrich die Geweihausſtellung im alten Akademie-
gebäude, woſelbſt auch Fürſt Solms-Baruth eintraf, unternahm
einen Spaziergang im Tiergarten, beſuchte den Reichskanzler
und hörte im Königl. Schloſſe die Vorträge des Chefs des
Zivilkabinetts und des Miniſters Frhrn. v. Hammerſtein.

Die Reiſe des Königs von Spanien nach Paris, London,
Berlin und Wien findet wahrſcheinlich ſchon im April ſtatt, da der
r r ſeiner Geburtstagsſeier am 17. Mai wieder heimgekehrt
ein will.

Jm xteichstage verlautet, die konſervative Handel s-
vertragsinterpellation gelte als zurückgezogen, wenn
ſie auch offiziell noch als vorliegend betrachtet werde.

Der Beirat für Arbeiterſtatiſtik war vom 23. Januar bis
26. Januar unter dem Vorſitz des Präſidenten von der Borght zu
einer Plenarſitzung verſammelt, um Auskunftsperſonen aus der Fiſch
induſtrie zu vernehmen. Ueber die Ergebniſſe der Vernehmungen wird
demnächſt in einer neuen Sitzung des Beirats verhandelt werden.

Aus der nationalliberalen Partei. Die am Sonntag
in Berlin abgehaltene Sitzung des Zentralvorſtandes der
Nationalliberalen Partei war aus allen Teilen des Reiches
zahlreich beſucht. An Stelle des durch Krankheit am Erſcheinen
verhinderten Reichstagsabgeordneten Baſſermann eröffnete Abg.
v. Eynern die Sitzung mit einem warm empfundenen Nachruf
auf den verſtorbenen langjährigen erſten Vorſitzenden

ſtandes ergab als erſten Vorſitzenden Abg. Baſſermann,
als zweiten Vorſitzenden Abg. v. Eynern und als dritten
Vorſitzenden Abg. Dr. Friedberg. Nach Vollzug von Zu
wahlen zum Zentralvorſtand und Geſchäftsführenden Aus
ſchuß gelangte der Jahresbericht für das Jahr 1904 zur
Verleſung, an den ſich eine längere Debatte und eine eingehende
Ausſprache über die politiſche Lage anknüpfte, insbeſondere auch
über den weſtfäliſchen Bergarbeiterſtreik. Als Ort für
den im Laufe dieſes Jahres abzuhaltenden allgemeinen Ver
tretertag wurde Dresden gewählt. Der Zeitpunkt, an
welchem die Tagung ſtattfindet, bleibt der Beſchlußfaſſung des
Geſchäftsführenden Ausſchuſſes nach näherer Anſprache mit der
ſächſiſchen Parteileitung vorbehalten.

Keine Maßregeln an der ruſſiſchen Grenze. Die
„Berliner Korreſp.“ ſchreibt: Die von mehreren Zeitungen
gebrachte Mitteilungen über militäriſche Schutzmaßregeln an
der ruſſiſchen Grenze beruhen vollſtändig auf freier Erfindung.

DeutſchSüdweſtafrika. Nach einem Telegramm aus
Windhuk iſt der Reiter Theodor König, geboren am 30. 7. 83
v Heidenau, früher im GrenadierRegiment Nr. 1, am 24.

anuar d. Js. im Lazarett Okahandja an innerer Verblutung
geſtorben. Ein weiteres Telegramm aus Windhuk meldet:
Geſtorben: Reiter Leopold Jungkind, geboren am 14. 5. 1882
zu Huttenheim, früher im Dragoner-Regiment Nr. 22, am
27. 1. 05 im Lazarett Swakopmund an Gelenkrheumatismus
und Skorbut Reiter Wilhelm Böhm, geboren am 11. 2. 1880
zu Kropiens, früher im DragonerRegiment Nr. 10, am 27. 1. 05
im Lazarett Otjimbinde an Typhus, Ruhr und Skorbut.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

129. Sitzung vom 30. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Möller, Schönſtedt.
Die Beratung des Antrages der Abgg. Stötzel (Ztr.) und Ge

noſſen auf Einſetzung einer Kommiſſion („unter Zuziehung von
mindeſtens ſieben Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes zur Unter
ſuchung der Arbeiterverhältniſſe im Kohlenbergbau und auf Einbringung
eines Geſetzentwurfs zur Beſeitigung der feſtgeſtellten Mißſtände wird
mit der Beratung des Antrages Bachmann (nl.) verbunden, der im
weſentlichen dasſelbe Ziel verfolgt wie der Antrag Stötzel, nur daß er
eine allgemeine Unterſuchung der Arbeiterverhältniſſe im geſamten
preußiſchen Kohlenbergbau verlangt. Das Wort erhält zunächſt

Handelsminiſter Möller Namens der Staatsregierung habe ich
zu erklären, daß ſie im Begriff ſteht, eine neue Novelle zum Berggeſetzauszuarbeiten, die die weſentlichen Punkte der Beſchwerden der B.

leute geſetzlich regeln will, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß im Ver
handlungswege nichts zu erreichen war. Die in Betracht kommenden
Punkte ſind ſämtlich nicht neu, ſondern hier und im Reichstage erörtert
worden. Jch kann hinzufügen, daß wir aufs äußerſte beſtrebt ſein
werden, die Einbringung der Vorlage, die auf einſtimmigen Beſchluß
des Staatsminiſteriums zurückgeht, zu beſchleunigen. (Bravo Jch
bitte, mich nicht über das Maß der notwendigen Vorſicht hinauszu
drängen, den Geſetzentwurf ſchleuniger feſtzuſtellen, als es bei gründlicher
Erwägung möglich iſt. (Sehr richtig! rechts.) Wahrſcheinlich
werden wenige Wochen genügen, um den Entwurf zur Vor
lage zu bringen. Danach wird es ſich heute vielleicht erübrigen,
in die Verhandlung über die beiden Anträge einzutreten. Jch halte
heute eine parlamentariſche Erörterung der Verhältniſſe nicht für nütz
lich und möchte bitten, einer Zurückziehung der Anträge zuſtimmen zu
wollen. Meine Kommiſſare haben am Sonnabend in Dortmund wieder
holt mit den ſieben Vertretern der Arbeiter verhandelt. Das Reſultat
iſt geweſen, daß ſechs Kommiſſionen zur ſchleunigen Unterſuchung der
vorgebrachten Beſchwerden der Arbeiter eingeſetzt ſind. Jeder Kom
miſſion gehören Mitglieder der Bergverwaltung an, wodurch einer
Einſeitigkeit vorgebeugt iſt. Jch habe die Hoffnung, daß bei dieſer
Unterſuchung eine Klarſtellung über die große Mehrzahl der
Beſchwerden eintreten und damit der Zweck der beiden
Anträge erfüllt wird. Jch hatte erſt die Hoffnung, daß die Bekannt-
gabe der ernſten Abſicht der Staatsregierung die Arbeiter zur Ruhe
und zur Rückkehr zur Arbeit bringen werde, und ich habe mit Be
dauern erfahren müſſen, daß dies nicht der Fall iſt. (Hört! hört
Jch kann nur hoffen, daß die Arbeiterführer und die verhetzten
Arbeitermaſſen nicht auf die Dauer in gleicher Weiſe fehlerhaft ver
fahren werden wie bisher, ſondern daß ſie angeſichts der vorausſicht
lichen Behebung ihrer Beſchwerden den in ihrem eigenen Jntereſſe wie
3 gebe der Allgemeinheit nachteiligen Streik alsbald einſtellen.
(Bravo!

Darauf wird der Antrag Stötzel zurückgezogen, der Antrag Bach
mann von der Tagesordnung abgeſetzt.

Das Haus beginnt die zweite Leſung des Juſtizetats. Erſter
Redner iſt

Abg. Pallaske (konſ.)) Die im Etat vorgeſehene Richter
vermehrung kann ich als ausreichend nicht bezeichnen, meine
Freunde betrachten ſie nur als Abſchlagszahlung. Auch nach
der jetzigen Vermehrung werden die ichter nicht in der
Lage ſein, die Geſchäfte mit der für die geſamte Rechtspflege
wünſchenswerten Ruhe zu erledigen. Das Hilfsrichterunweſen wird
auch jetzt nicht beſeitigt. Es liegt durchaus nicht im Sinne des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, eine Stelle, deren Bedürfnis nachgewieſen
iſt, mit einem Hilfsrichter zu beſetzen. Bei Hilfskräften iſt auch viel
fach nicht die volle richterliche Unabhängigkeit vorhanden. Wir möchten
aber die Aufmerkſamkeit auch immer wieder auf die Lage der Amts
richter auf dem Lande lenken. Die Hoffnung die kleinen
Gerichte auf dem Lande mit Kräften zu beſetzen, die dauernd auf
dem Lande bleiben, hat ſich nicht erfüllt. Machen wir einen neuen
Verſuch, indem wir den Amtsrichtern auf dem Lande ſtandesgemäße
Dienſtwohnungen ſchaffen. Wünſchenswert iſt auch eine Erhöhung des
Fonds zur Beſchaffung von BVibliotheken für Amtsgerichte. (Beif. rechts.)

Abg. Dr. v. Campe (nl.) erklärt gleichfalls die jetzige Vermehrung
der Richter für noch nicht genügend und befürwortet tunlichſte Be

Die Neuwahl des Vor ſeitigung leeren Formelkrams.
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Abg. Dr. Viereck (freik.) begrüßt, daß jetzt ein friſcher Zudurch die Juſtizverwaltung geht, der die Richter und en z
ſchreiber von Schreibwerk und anderen mechaniſchen Arbeiten ent
laſten will. Die Vermehrung der Richterſtellen mu planmäßig
Eortgeſert werden. Der Wunſch, den Amtsrichtern auf dem Lande
Dienſtwohnung zu ſchaffen, wird von uns geteilt. Auch die Ver

en C van Dre e Die Eren über die Ge ver e der eigehi olltenach Möglichkeit beſchleunigt werden. e geyuien ſonen
Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) ſchließt ſich den Anregungen der

ge Caffel (frſ. Vo.) wünſcht Scheff 2
g. Caſſe Vp.) wün ung eines Strafvollzugsn Be n r a en ſvonzugs

Reinhar erklärt ſich mi. en AusführungeAbg. t einverſtanden. 9 iay n
ergiene die üblichen Veſchwerden des Abg. Dr. v. Mizerski (Pole)

Miniſter Schönſtedt: Die vom Vorredner vorgebrachten Klagen
haben wir ſchon einige Dutzend Mal gehört. (Sehr wahrl) Seine
Angriffe auf die Unparteilichkeit der deutſchen Richter in Poſen
weiſe ich mit aller Beſtimmtheit zurück. (Beifall.) Jm übrigen
begrüße ich die erfreuliche Einſtimmigkeit, mit der die Parteien
dieſes Hauſes für die Hebung unſerer Juſtiz eintreten.

„Abg. Hammer (konſ.) weiſt die Angriffe der Abgg. Gold
ſchmidt und Stadthagen auf die Berliner Milchzentrale zurück.
Von dem bekannten Kammergerichtsurteile befürchten Hand
werkergenoſſenſchaften, daß ſich Genoſſenſchaften künftig leichtherzig

in Liquidation begeben. Hoffentlich kommt das Kammergericht
künftig zu einer anderen Entſcheidung.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Seh delHirſchberg (nl.)
v Schlußantrag angenommen und das Miniſtergehalt be

illigt.
Beim Kapitel Oberlandesgerichte führt

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) Beſchwerde über die ſhſtematiſche
Zurückſetzung der Juden bei Beſetzung der höheren Richterſtellen.
In einer Zeit, da ſelbſt Graf Pückler Anhänger finde, da von der
antiſemitiſchen Partei im Reichstage Hetzreden gegen die Juden
gehalten werden, da der Verein deutſcher Studenten in Gegen
wart allerhöchſter Herrſchaften über die Juden herziehe (Unruhe
rechts), müſſe die Juſtizverwaltung offen ausſprechen, daß ſie eine
Zurückſetzung der Juden nicht für angemeſſen halte. (Beifall links.)

Miniſter Schönſtedt lehnt es ab, auf die Ausführungen des
Vorredners näher einzugehen, da die Ernennung der Richter ein
Vorrecht der Krone ſei. (Lebh. Beifall rechts.)

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten,
Die Hullkommiſſion. In der Sitzung der Kommiſſion für den

ruſſiſch engliſchen Zwiſchenfall am Montag ſagte Jonßon, der
Kapitän des ſchwediſchen Schiffes „Aldebaran“, aus, er habe an
Steuerbord etwa acht Seemeilen nach vorn ein Licht wahrgenommen.
Etwa 20 Minuten ſpäter habe er vom Kartenhauſe aus Geſchütz
feuer vernommen und ſei daraufhin auf die Kommandobrücke ge
treten. Nun ſeien zahlreiche Schüſſe um das Schiff herum gefallen,
ſo daß die Offiziere und Matroſen des „Aldebaran“ im Karten
hauſe Zuflucht ſuchten. Der „Aldebaran“ wurde an der Backbord
ſeite von einer Kugel getroffen. Das Schießen dauerte etwa 15
Minuten. Die Scheinwerfer machten es Jonßon unmöglich, die
Vorgänge auf dem unbekannten Schiffe zu erkennen. Wegen der
Dunkelheit konnte er die von dem Kriegsſchiffe eingeſchlagene Fahrt
richtung nicht wahrnehmen. Der ruſſiſche Botſchaftsrat Nekljudow
ſagte, da die Tatſachen, von denen Kapitän Jonßon berichte, ſich
außerhalb der Gewäſſer zugetragen hätten, in denen die Fiſcherboote
ſich befanden, ſo hätten ſie keinen Bezug auf die Gegenſtände, die
die Kommiſſion beſchäftige. Er werde keine Frage an den Zeugen
richten und keinen Kommentar zu ſeiner Angabe machen, behalte
ſich aber die erforderlichen Schritte vor. Das engliſche Mitglied
der Kommiſſion O'Beirne ſetzte auseinander, warum er Jonßon
habe vernehmen laſſen. Er vermute, daß das Torpedoboot, das nach
der ruſſiſchen Erklärung das ruſſiſche Kriegsſchiff „Kamtſchatka“
angegriffen habe, der „Aldebaran“ geweſen ſei. Hierauf wurde die
Sitzung auf nachmittags vertagt.

Jn der Nachmittagsſitzung wurde der Beſitzer des Fiſcher
bootes „Coſtella“ vernommen. Derſelbe ſagt aus, er habe während
der Beſchießung der Boote einen ſchwarzen Gegenſtand bemerkt,
den er für ein Torvedoboot gehalten habe, er habe es ſpäter als ein
Miſſionsſchiff erkannt. Der Zeuge hat vor der Kanonade keinen
ſchwarzen Gegenſtand auf dem Meere bemerkt. Ueber die Ausſage
des Beſitzers der „Coſtella“ entſpann ſich eine lange Erörterung.
Aus der Ausſage dieſes Zeugen ergab ſich, daß er erſt nach acht
Tagen erfuhr, daß der ſchwarze Gegenſtand das Miſſionsſchiff
„Alpha“ war. Er erklärt, daß er einen ſchwarzen Gegenſtand ge
ſehen habe, aber er habe nicht das Schiff „Crane“ geſehen. Der

euge wird dann den zwei Fiſchern ſeines Fahrzeuges Green und
Shirke gegenübergeſtellt. Shirke glaubte ein Torpedoboot nach der
Beſchießung zu ſehen, aber er ſah vor der Beſchießung keine Fiſcher
boote ohne Licht. Der ruſſiſche Kommiſſar bemerkt, daß dieſe Aus
ſage derjenigen des Zeugen vor dem Handelsamt widerſpricht. Die
ruſſiſchen Offiziere werden Dienstag vormittag ihre Ausſagen in
ruſſiſcher Sprache machen. Die Ausſagen werden dann am Nach
mittag überſetzt werden. Die Sitzung iſt damit geſchloſſen.

Vom Kriegsſchauplatze in der Mandſchurei wird dem
„Reuter Bur.“ vom 28. d. M. von ſeinem Berichterſtatter bei
dem ruſſiſchen Hauptquartier in der Mandſchurei gemeldet

Der japaniſche linke Flügel, der durch die Truppen
des Generals Nogi verſtärkt war, wurde während eines
heftigen Schneeſturmes heftig be ſchoſſen. Der ruſſiſche An
griff richtete ſich gegen einen Punkt 10 Werſt weſtlich von der
Station Schaho. Die Japaner räumten zwei Orte, die von den
Ruſſen beſetzt wurden. Am 28. wurde die Kanonade aufrecht
erhalten. Wind und Schneeſturm ſind in ihrer Richtung den Ruſſen
günſtig. Aus den Meldungen vom 28. geht hervor, daß die
Japaner weiter zurückgingen. Die ruſſiſche Kavallerie
wurde eblich über 16 Kilometer vorgeſchoben. Am 27. flog
ein japaniſcher Papierdrachen in die ruſſiſchen Linien. Er war mit
Photographien bedeckt, die zeigen, wie gut die Gefangenen in
Japan behandelt werden.

Marſchall Oyama meldet unter dem 30. Januar
Die japaniſche Abteilung, die Liutigoku beſetzt hat, hat

in der letzten Nacht einen mit überlegenen feindlichen Kräften aus
geführten Angriff abgewieſen. Heute bei Tagesanbruch griff eine
andere japaniſche Abteilung zwölf Kilometer nördlich von
Heikaitai an und beſetzte die feindliche Stellung. Die
Ruſſen machten in der vergangenen Nacht einen heftigen
Gegenangriff. Die Abteilung, die Heikaitai angegriffen
hatte, wurde völlig zurückgeſchlagen. Der Feind, der in der
Richtung auf Liutigoku und Heikaitai ſtand, hat ſich auf das rechte
Ufer des Hunhozurückgezogen; unſere Truppen haben
die Verfolgung auf genommen. Die ruſſiſchen Truppen
gehörten zum 8. und 10. Armeekorps und umfaßten ferner das
1. Armeekorps und ein gemiſchtes Korps, das aus Jnfanterie und
einer Diviſion Kavallerie beſtand. Wir haben 500 Gefangene
gemacht. e Verluſte werden feſtgeſtellt.

Tokio, 30. Jan. (Reut. Bur.) Nach einer hier auf
n Schätzung betragen die Verluſte in den Gefechten bei

chentſchiepu und Heikaitai auf japaniſcher Seite 5000 Mann
und auf ruſſiſcher Seite 10 000 Mann.

J Petersburg wird den Gefechten in der Mandſchurei
nicht Kwraſn Bedeutung beigelegt. Ein allgemeiner Vor

der Ruſſen ſei vor Ende des Monats Februar undenkbar,
das 4. Armeekorps nicht früher eintreffe.

Die Neutralität Chinas. Die Geſandtſchaft ver
icht ein Communiqué mit der Antwort der

auf die jüngſte Mitteilun
Freffend die Neutxalität Chinas.

r ja n ReRußlands an er be
der Antwort heißt es, es ſei

nicht Pflicht der japaniſchen Regierung, China gegen die Be
igungen Rußlands zu verteidigen. Da er die Be

digungen die Loyalität Japans ſeinen ichtungen gegen
ber in Frage zögen, ſo ſähe ſich die japani Regierung genötigt, ſie zurückzuweiſen. Das Communiqué weiſt dieſelben o

dann einzeln zurück und führt einige erheblichere Fälle der Ver
letzung der Neutralität Chinas ſeitens Rußlands ar

Der Aufruhr in Rußland.
Rußland und England.

Die Gefahr eines neuen Konfliktes
zwiſchen England und Rußland ſcheint wieder,
wie ſchon geſtern gemeldet, nahe gerückt zu ſein. Am vorigen
Freitag gab nämlich ein Offizier, welcher den Befehl über
eine Abteilung Koſaken hatte, den Befehl, gegen den eng
liſchen Generalkonſul Alexander Murray und den engliſchen
Vizekonſul C. B. St. Clair in Warſchau, welche eine der
Hauptſtraßen entlang kamen, vorzureiten. Die Koſaken
ritten die beiden Herren nieder und ſchlugen nach ihnen
mit den Säbeln. Der engliſche Vizekonſul trug ſchwere Kopf
wunden davon, während der Generalkonſul unverletzt blieb.
Der engliſche Generalkonſul beſchwerte ſich ſofort bei dem
engliſchen Botſchafter in Petersburg, welcher die Angelegen
heit zur Kenntnis der ruſſiſchen Regierung brachte. Bis
jetzt hat die ruſſiſche Regierung kein Bedauern über die An
gelegenheit ausgeſprochen, was eine erregte Stimmung in
der engliſchen Preſſe hervorrief. Die Zeitungen fordern
die engliſche Regierung auf, eine ſofortige Entſchuldigung
ſowie Genugtuung von Rußland zu fordern, im Notfalle
dieſelbe mit Gewalt zu erzwingen. Die „Daily Mail“
ſchlägt die Mobiliſierung der engliſchen Flotte, ſowie die
Abſendung eines Ultimatums an die ruſſiſche Regierung vor.

Die Lage in Rußland.
Der Bürgermeiſter von Moskau, Fürſt Galizin,

wird im Namen des Zaren vor dem Senat angeklagt
werden, weil er dem Moskauer Stadtrat erlaubte, ſich den
auf der letzten Semſtwo- Konferenz aufgeſtellten Forderungen
anzuſchließen. Die Mitglieder der Moskauer Stadtver
waltung verſicherten Galizin ihrer einmütigen Unter-
ſtützung.

Der deutſche Botſchafter Graf Alvensleben
überreichte dem Miniſter des Auswärtigen, Grafen Lams-
dorff, eine Note, worin er ihm die Tötung eines
Deutſchen bei den Unruhen in Petersburg am vorigen
Sonntag mitteilt. Graf Lamsdorff übermittelte die Note
dem General Trepow zur weiteren Unterſuchung der Sache.

Die Feſt haltung Maxim Gorkis, des
Redakteurs Heſſen und anderer Mitglieder der Schriftſteller-
Abordnung vom 21. d. Mts. dürfte mit der Entdeckung
eines Schriftſtücke s zuſammenhängen, das von ihrer
Verantwortung fich nicht bewußten Perſonen, hauptſächlich
revolutionären Frauen, entworfen wurde und die Mitglieder
der in Ausſicht genommenen proviſoriſchen Regierung Ruß-
lands aufzählt, darunter Maxim Gorki als Schatzmeiſter
und Heſſen als Leiter der bewaffneten Macht.

Der Ausſtand in Warſchau dauert fort;
alle Fabriken und Werkſtätten ſind geſchloſſen. Die Straßen
zeigen ſeit Montag ein ruhigeres Bild. Die Stadt iſt in
den Zuſtand des verſtärkten Schutzes erklärt worden. Der
Verkehr iſt vorläufig eingeſtellt. Sämtliche Reſtaurants
und Cafés ſowie die Läden ſind geſchloſſen. Jn vielen
Läden, Jnſtituten und Bureaus ſind die Fenſter einge
ſchlagen. Die Zahl der Opfer bei den bisherigen Unruhen
iſt nicht genau bekannt; man ſchätzt ſie auf 160 Tote und
Verwundete.

Auch in Mit au dauert der Ausſtand fort.

Ausland.
Frankreich.

Das franzöſiſche Militärgeſetz. Das Verhältni
zu Rußland.

Der Senat nahm am Montage die Beratung des Militär
geſetzes wieder auf, Rolland unterſtützte den Geſetzentwurf, der
die Armee ſtärken werde. Boudenart ſtimmte der Herabſetzung der
Dienſtzeit zu und trat für eine Vermehrung der Zahl der Unteroffiziere
ein. Schließlich verlangte er die Verleſung der von der Kammer be
antragten Abänderungen betr. die Dauer der Uebungszeit und die
Rekrutierung der Reſerveoffiziere. Mehrere Redner ſprachen ſich dann
gegen den Entwurf aus.

Mit Rückſicht auf die wachſende Gegnerſchaft gegen das Bündnis
mit Rußland fühlt die Regierung ſich veranlaßt, dieſes in einen
beſonderen Artikel im „Temps“ zu verteidigen. Darin wird anerkannt,
daß die Charaktere der beiden Völker die Verbündeten zwar vollſtändig
trennt, aber doch die Nütz lichkeit des Bundes für Frankreich betont.
Trotzdem verrät der Artikel geringe Begeiſterung und beſtärkt
bloß noch die Annahme, daß die Tage des Bündniſſes zwiſchen Ruß
land und Frankreich gezählt ſind.

Türkei.

Keine Erkrankung des Sultans.
Dem Wiener „Fremdenblatt“ zufolge finden die auswärts

verbreiteten Nachrichten über eine Erkrankung des Sultans auf der
türkiſchen Botſchaft in Wien keine Beſtätigung.

Großbritannien.
Blaubuch über Tibet.

Die engliſche Regierung veröffentlicht ein Blaubuch, aus
welchem hervorgeht, daß Oberſt Jounghusband im Einverſtändnis
mit der indiſchen Regierung der Regierung von Tibet Bedingungen
auferlegt hatte, die der Beſitznahme eines Teiles von Tibet durch
England gleichgekommen wären. Er verlangte eine Entſchädigung,
die in 75 Jahresraten bezahlt werden ſollte, und die England fürdieſe Zeit im Beſitz des Dſchumbi Tales belaſſen haben würde.
Trotz des Einſpruches der engliſchen Regierung hielt Jounghusband
an den Forderungen feſt, die dann von der Regierung in London
umgeſtoßen wurden, da Lord Landsdowne Rußland gegenüber ſich
dazu verpflichtet hatte, von Tibet weder Gebiet zu annektieren,
noch ein Protektorat über Tibet zu übernehmen, noch auch ſich in
die inneren Angelegenheiten des Landes einzumiſchen, ſolange andere
Mächte ſich einer ſolchen Einmiſchung enthielten. z

Afrika.
rankreich und Marokko.

Wie der es irre des „Figaro“ meldet, iſt die
franzöſiſche Geſandtſchaft in Tanger am 26. d. M.
in Fe z eingetroffen. Die marokkaniſchen Miniſter des Aeußeren
und des Krieges, ſowie die Mitglieder der franzöſiſchen Militär
miſſion in Fez kamen der Geſandtſchaft mit einer Eskorte von zwei
hundert Reitern und achthundert Mann Fußvolk entgegen. Jn Fez
wurde die Miſſion von allen Würdenträgern des Sultans und
einer großen Volksmenge empfangen. Am 29. Januar ſoll die
Miſſion vom Sultan in feierlicher Audienz empfangen worden ſein.

Oſtaſien.

die übrigen Rollen. Kapellmeiſter Dr. Muck dirigierte.

Der Bergbau-Paragraph,
durch den Ausländern bergbauliche Unternehmungen in Japan
verboten werden, ſoll nach einem Beſchluſſe des Ausſchuſſes
des Repräſentantenhauſes in Tokio aufgehoben werden.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

ein Montag, den 30. Januar, nachmittags 4 Uhr.
gegangen iſt eine Petition um Erhö der Beſoldungs1b der ſtädtiſchen Beamten um je ehe die Petitlon

wird die Finanzkommiſſion beſchäftigen.
1. und 2. Es wurde ausgeſprochen für die Rech

nung über die Anlage der Straße durch den nördlichen Graben
der Moritzburg mit anſchließender Brücke über den Mühlgraben
und für die Rechnung der Gottesackerkaſſe pro 1902. (Ref. die
Herren Stadtv. Stephan, Grote und Probſt.)

3. Die Säulenfundamente der ſechs eiſernen Mitt der
Flutbrückein den De Ag haben ſich geſetzt, und
zwar nicht sleinmäbig halb macht ſich eine Hebung der Brücke
notwendig. Die Koſten der Brückenhebung (etwa 1500 Mk.)
können aus den Erſparniſſen des Brückenbaukontos r werden.

Im Jntereſſe des Verkehrs iſt bei dieſer Flutbrücke von der
hochgelegenen Straße nach dem Ufer an der Saale der Bau einer
Treppe nötig. Es iſt bereits in einem Abſtande von 18 Metern
von der Brücke dem Elektrizitätswerke gegenüber eine Treppe
proviſoriſch eingebaut, jedoch ſoll dieſelbe direkt an die Flügel
mauer der Saalebrücke hingelegt und ſo das eine Geländer ge
ſpart werden. Die Koſten hierfür ſind auf 500 Mk. veranſchlagt.
Aus konſtruktiven Gründen wurde es zum dritten
nötig, auf der neuen Saalebrücke wie auf der an-
ſchließenden Flutbrücke Granitbordſteine zu legen. Hier
durch wurde die Fahrbreite ein wenig eingeſchränkt, ſie
beträgt 7,25 Meter ſtatt der geplanten 7,50 Meter. Um Vor-
ſprünge zu vermeiden, wurde dieſe Breite von 7,25 Meter auf
den benachbarten Straßenſtrecken bis zur nächſten Querſtraße fort
geſetzt. Jn dieſem Sinne hatte der Magiſtrat drei Anträge ge
ſtellt. Das Kollegium ſtimmte für Realiſierung der beiden erſten
Vorſchläge und erklärte ſich nachträglich mit der Legung der Granit-
bordſteine einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Grot e.)

4. Trotzdem die Zahl der im ſtädtiſchen Hochbauamte im
laufenden Rechnungsjahre diätariſch beſchäftigten Hilfskräfte gegen
das m eine Verminderung erfahren hat, iſt der für die Be
ſoldung Kerſelben im Haushaltsplane bewilligte Kredit nahezu auf
gebraucht, ſodaß eine Verſtärkung desſelben erforderlich iſt. Daher
wurde dieſer Kredit für Beſchäftigung diätariſcher Hilfskräfte im

zirr um 4000 Mk. verſtärkt. Ref. die Herren Stadtv.
ieſe und Grote.)

5. Für den Waſſerverbrauch des Rittergutes Beeſen-
Ammendorf wurden 600 Mk. nachbewilligt. (Ref. Herr
Stadtv. Hof meiſter.)

6. Der Bauunternehmer Karl Hennig beabſichtigt, auf ſeinem
Grundſtücke Ecke Reilſtraße-Angerweg einen Neubau auf-
zuführen. Nach der für die Reilſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie ent
fallen etwa 30 Quadratmeter Straßenland zu dieſem Grundſtücke.

hat ſich bereit erklärt, das Land zum Preiſe von 20 Mk. pro
uadratmeter zu erwerben. Dieſer Preis erſchien angemeſſen

und die Verſammlung erklärte ſich mit einem ſolchen Gebote ein
verſtanden. Ref. die Herren Stadtv. Hertel und Grote.)

7. Die Verſammlung erhob a die von dem Hotelbeſitzer
Paul Sünderhauf in ſeinem Hauſe Marktplatz 9 (Trödel 22)
beabſichtigten baulichen Veränderungen, trotzdem ſie in Räumen
vorgenommen werden ſollen, die von der Fluchtlinie des Trödels
durchſchnitten werden, keinen Widerſpruch. Herr Sünderhauf hat
ſich zur unentgeltlichen Abtretung von Land, das bei einem Umbau
auf ſeinem Grundſtücke zur Straße entfallen wird, bereit erklärt.
(Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

8. Jm Laden des Kaufmanns Karl Cohn im Rathauſe
ſollen einige Jnſtandſetzungsarbeiten vorgenommen werden. Die
entſtehenden Koſten von 770 Mk. wurden bewilligt. Das Aner-
bieten des Kaufmanns Cohn, zu den Koſten des Torgament-
fußbodens in den nächſten fünf Jahren einen jährlichen Beitrag
von 75 Mk. zu zahlen und außerdem auch die auf 123,75 Mk. ver
anſchlagten Koſten des Oelfarbenanſtrichs der Decke während des
ſelben Zeitraumes jährlich mit 10 Proz. zu verzinſen, wird an
genommen. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und Grote.)

(Schluß folgt.)

Aus Nah und Fern.
Eine Hallenſer Künſtlerin in Berlin. Jm Kgl. Opernhaus zu

Berlin ſang am Montag abend Frl. Marie Ekeblad vom Stadt
theater in Halle (Mezzoſopran), welche am Sonnabend die Mignon
eſpielt hatte, die Elſa im „Lohengrin.“ Herr Kraus gab die
itelrolle, die Herren Wittekopf, Bertram und Bachmann und Frl. Reinl

Frl. Ekeblad
wurde nach jedem Aktſchluß wiederholt und lebhaft gerufen.

Attentatsverſuch in Paris Man meldet uns von dort: Um
x3 Uhr in der letzten Nacht entdeckten Poliziſten in dem vom Prinzen

Trubetzkoi, einem der ruſſiſchen Botſchaftsſekretäre, bewohnten „Hotel

Lag“ ein Gefäß von brauner Farbe, aus der eine Röhre herausragte,
die eine brennenbe Lunte enthielt. Die Poliziſten löſchten die
Lunte aus und benachrichtigten den Polizeikommiſſar.

Mord. Man meldet aus Birnbaum, 30. Jan. Der Häusler
Andreas Joswiak aus Groß-Lenſchetz hat mit Beihilfe feiner Frau,
ſeines Sohnes und ſeiner Tochter den 79 jährigen Ausgedinger Volk
mann ermordet. Daß ein Mord vorlag, wurde erſt gelegentlich der
Beerdigung durch die herbeigeeilten Kinder des Ermordeten entdeckt.
Die Mörder ſind verhaftet und ins Amtsgefängnis eingeliefert.

Wie zur Verhaftung der zwei Ruſſen Leo und Boris Meerowitſch
in Berlin offiziös mitgeteilt wird, wurden ſie nach Durchſuchung wieder
entlaſſen, nachdem ihnen eine Verfügung ausgehändigt war, wonach ſie
als läſtige Ausländer mit Friſt von 24 Stunden aus Preußen
ausgewieſen ſind.

Todesfall. Jn Hannover iſt der Bankier und Vizekonſul der
Vereinigten Staaten Moriz Simon infolge eines Unfalles verſtorben.

Bergarbeiterausſtand. Der Bergarbeiterbund in Mons beſchloß
den Generalſtreik, falls nicht 25 Prozent Lohnerhöhung be
willigt wird.

Auf der Straße erſchoſſen. Aus Batum wird gemeldet Fürſt
Jurieli, ein hoher Polizeibeamter, wurde Sonntag mittag auf offener
ſtark belebter Straße erſchoſſen. Der Mörder, der noch eine Anzahl
weiterer Schüſſe abfeuerte, entkam.

Schwere Erkrankung. Der Rektor der Techniſchen Hochſchule in
Wien, Hofrat Profeſſor Tetmajer, erlitt während der Vorleſung einen
Schlaganfall. Sein Zuſtand iſt bedenklich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 30. Jan. (Eiſenbahnunfall.) Amtliche Meldung.

Auf der Strecke Erfurt-Wutha iſt geſtern morgen 2/, Uhr zwiſchenSchönauFröttſtädt ein Teil des e Uterzuges abgeriſſen und blieb auf

freier Strecke zurück. Ein ſpäter anfahrender Güterzug, der die zurückgebliebenen Wagen holen ſollte, lief auf dieſe auf. Vier Wagen ent

gleiſten und wurden ſtark beſchädigt. Perſonen wurden nicht verlezzt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Jan. Zum deutſch öſterreichiſchen Handels

vertrage hört die „Poſt“, daß der Veterinärzoll für Schweine
9 Mk. pro Doppelzentner beträgt.

Berlin, 830. Jan. Die waſſer wirtſchaftliche
Kommiſſion des Herrenhauſes trat heute vor
mittag zur Vorberatung des Geſetzentwurfes betreffend
Regelung der Hochwaſſer- und Deichverhältniſſe an der

oberen und mittleren Oder zuſammen. Referent Graf York



von Wartenburg empfahl Annahme der Faſſung des Abge

ordnete Jan. Die 29 Jahyre alte unverehelichte

o 0 o aKellnerin Anna Hektus ſchoß geſtern abend mit einem Revolvern len gowaleti,rigen Bernhardangeblich um ſeinen Liebesanträgen zu entgehen, verletzte ihn
aber nicht. Die Täterin wurde verhaftet.

Hamburg, 30. Jan. Der Dampfer „Linnea“, mit einer
Kohlenladung von Chanelly nach London unt s, iſt im
Sturm an der Küſte Cornwall mit 12 Mann Beſatzung
untergegangen.

Paris, 30. Jan. Heute abend fand eine von
Sozialiſten einberufene Verſammlung ſtatt,
in der gegen die Ereigniſſe in Petersburg
proteſtiert wurde. Als die Teilnehmer der Verſammlung
die Sitzung verlaſſen hatten, wurde das Haus der
Avenue de la république Nr. 13 eine Bombe geſchleudert,
die mitten unter eine Gruppe Poliziſten und republikaniſcher
Garde fiel; zwei National-Gardiſten wurden
verwundet. Der Polizei-Präfekt und mehrere Kom
miſſare trafen alsbald am Tatorte ein zur Vornahme einer
h Die Avenue de la république wurde abge
ſperrt.

Petersburg, 30. Jan. Heute nahmen 40 Fabriken die
Arbeit auf, darunter die PutilowWerke und
Werke und der größte Teil der Spinnereien.
Arbeiter haben die Arbeit aufgenommen jeden Tag finden
ſich mehr Arbeitswillige ein.
„Petersburg, 30. Jan. Wie verlautet, unterhandelt das

cuſſiſche Marine Miniſterium mit deutſchen Schiffswerften über
den Bau von vier großen ringen auf ruſſiſchen Werften
durch deutſche Jngenieure. er Auftrag ſoll 29 Millionen
Rubel betragen.

Libau, 30. Jan. Die Arbeit iſt in einigen Fabriken
wieder aufgenommen worden; ernſtliche Ruhe-
ſtörungen haben ſich nicht ereignet.

Cettinje, 30. Jan. Die Gemahlin des Prinzen
Mirko, Prinzeſſin Natalie, wurde von einem Sohne
entbunden.

die Obuchow
en 110 000

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 1. Februar Froſt, vielfach heiter.
Donnerstag, 2. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, kalt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagezeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 30. Jan. 1,84 31. Jan. 1,92 0,08Trotha 3,80 2,04 (024Alsleben 29. Jan. 1,28 30. Jan. 1,38 0,10
der o,86 0,96 (0,10Calbe, t e 1,52 1,48 0,04do. Untp. e 0,43 0,50 0,07S Unſtrut.Straußfurt 29. Jan. 1,25 30. Jan. 1,60 0,35

Moldau.
Budweis 28. Jan. 0,08 29. Jan. 0,10 0,02
Prag o 0,64 J 0,60 0,04Havel.
Brandenburg 29. Jan. 30. Jan.Oberpegel 7 2,19 2,18 0,01Unterpegel 1,24 e 1,22 0,02Rathenow

Oberpegel 1,67 1,63 0,04Unterpegel 1,08 1,16 0,08Havelberg 3,00 2,90 0,10Elde.
Pardubitz 28. Jan. 0,15 29. Jan. 0,10 0,05
Brandeis 0,08 0,07 o0,01Melnik 0,58 0,62 0,04Leitmeritz 29. Jan. 0,78 30. Jan. 0,86 0,08
Außig 1,10 1,22 0,12Dresden 1,75 1,60 0,15Torgau v 0,07 0,14 0,07Wittenberg 0,90 0,96 0,06Roßlau n o,32 0,35 0,03Aken v 0,63 0,65 0,02Barby 0,67 0,69 0,02Magdeburg 0,64 4 0,64Tangermünde 1,15 1,171 0,02Wittenberge 3,33 2,94 0,39Lenzen e 2,38 v 2,44 0,06Dömitz 1,69 1,68 0,01Darchau 2 x 3,63Lauenburg 1,86 1,73 0,13

n

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Mailand, 28. Jan. Der vorläufige Situationsbericht der
Banca Commerciale weiſt für 1904 einen Brutto gewinn von
10 560 259 Lire gegenüber 8 575 211 Lire im Vorjahre auf; die
Dividende wird wahrſcheinlich 8 wie im Vorſahre betragen.

Die AnmſterdamRotterdamer Eiſenbahn Geſellſchaft
beruft zum 6. Februar er. eine außerordentliche Generalver
ſammlung ein zur Beratung eines Auftrages auf Schaffung einer
neuen Anleihe von 25 Millionen Gulden für Aus-
breitung des Netzes und Erweiterung des Wagenparkes.

TagesMarktberichte
Berlin, 30. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,50 176,50 ab Bahn Mai 181,25--180,75 Juli
182,00 181,50 Roggen märk. 139,00--139,50 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--150,00 ſchwere 151,00
bis 162,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 137,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ, fein 156,00 165,00 147,00 155,00 gering
144,00--146,00 ruſſ. fein 146,00 155,00 mittel und gering
141,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed131,00--133,00 .4, runder 12400 127.08 ab Bahn und frei

Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. re mittel 143,00
bis 148,00 feine und Taubenerbſen 149,00--156,00 .4 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50-23,75 4. Roggenmehl
0 und 1 17,00 18,40 10,50 11,20 Roggenkleie
10,80--11,30 Nittagsbörſe: märk. und havelländ.
175,00 176,50 ab Bahn, Mai 180,75 180,50 Juli 181,25
bis 181,75 181,25 September 180,75 180,50 .4. Roggen märk.
139,00 139,50 ab Bahn, Mai 146,75--147,00--146,75 Juli
148,00 fer, märk., re vomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 155,00-164,00 mittel 146,00-154,00 gering 143,00
bis 145,00 ruſſ. feiner 144,00 154,00 mitiel 140,00 bis
143,00 Mai 140,00 Juli 140,75-140,60 4. Mais, amerik.
mixed 130,00 132,00 runder 124,00-- 126,50 Mai 116,75
bis 116,50 00 21,50--23,75 c. Roggenmehl 0
und 1 17,00 18,40 Rüböl Februar 43,70 Br., Mai44,50 G., Oktober 45.50 G. Preiſe um 2 Uhr (nicht

amilich): Weizen Mai 180,75 Juli 181,25 September
180,50 C. Mai 146,75 Jull 148,00 c. Hafer139,75 140,25 Mais Mai 116,50 Juli115,76 Wehl r 17,30 Mai 17,90 Juli 16,20Rübdl loko 43,80 Januar 48,70 Mai 144,50 Ottober
45,50

Zentralſtelle der Breuſiſhen Landwirtſchaftskammern.

No ngsſtelle.
30. Januar 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

r Gerſte ferKönigsberg i. Pr. 163--169 129-- 132 u 130

Jafterburg 175 135 136yck 162-- 165 127 129 133 136 127 129
Danzig 1 133 134 152 158 134 139Thorn 158 162 130 185 7 139--142
Elbing 7 7 c 132-140Uckermark 172- 173x 134 136 150 157 144--150
Mittelmark, Priegnigz 173 178 135 141 154--168 152 160
Neumark 170 175 134--135 156 160 144--150
Lauſißz 73 180 135-- 140 148 154 152 155
Stettin irk) 169 172 134 139 142--156 133--140
Stettin (Plaß) 169 172 136 139 148 156 136 140
Anklam (Plagp) 172 1388 145-- 150 141
Poſen 162--172 125 130 143 149 136--140S (Hohenſalhe) e n 7 138 144
nowrazlaw (Hohenſalza 7 7Breslau 168--174 134--137 148 155 142 148

Goldberg 173 175 135-- 138 150-- 155 144 147
eiße 168--172 134 136 155--164 140--145

Brieg 168--174 132 134 148 156 140 146Magdeburg 163--171 138 144 174-187 152 155

Altmark 172 183 156WMerſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 134 140 146--155 136--150
Deekrs- weſtl. d. Mulde 130--148 165-- 190 135--160

Kiel 172x 146 150 150 -152x 145 148
Schleswig 175 152 7 150Rendsburg 180 185 150 155 147- 1521Hannover Süd 168 174 138--147 140--180 136 165

do. Elbe Weſer 178 185 140 148 e 140--152
do. Weſt S 7 128 132 140Münſterland 178--180 150-- 155 a 143

Weſtf. Jnduſtriebezirke 173--177 145 150 126 147
Paderbornerland 169 177 144--150 137--140 149-- 150

Hofgeismar 173 143 151xFrankfurt a. M. 186- 187 1464 180--185 149 153
Kaſſel 175-- 178 145 148 2 152 155

9) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Soeben i Pr. D. cä s 4Breslau 177 37 155 148
d 172 130 149 140annover 174 147 180 165Neuß 178 146 142Mannheim 184 151 141Hamburg 177 148

am 30. Jan., am 28. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 120 Cts. A. 233,25.233, 25
Von Chicago Mai 115 Cts. 241,75 24 „50
Jn Liverpool frei März ſh. I d. „2102,75 203,75
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 177,25 177,25

NRiga loko 100 Kop. 181,00 181,00Jn Paris Jan. 23,60 Fes. 191,25 191,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. e
a loko 76 Kop. 148,00 148,00Riga loko 79 Kop. 154 00 154,70„Newvork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. 111,25 111,50

Magdeburg, 30. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170 172 Rauhweizen
164-168 Roggen 140--143 Chevaliergerſte 177 185 A.
Landgerſte 168 175 Hafer 145— 150 für 1000 kg.

Magdeburg, 30. Jan. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,90
ſchwefelſaures Ammoniak 20x 68 5, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,90Superphosphat 17—-19 5 à 16x Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 2 6,90 Texas 56-—60 6,75 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,20 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-52 6,50 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,15 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,75
Leinſaatkuchen, deutſche 36—-40 7,25 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,15 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 2 5,20 Trockenſchnitzel

Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

5

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. Januar.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver un
a. d. d. 2 t rkift

76 Rinder,

davon 6 Ochſen 37 34 32 66 Färſen 35 33 31 645 Kühe 34 30 28 45 o“19 Bullen 36 34 32 19
7 Kalben 43 36 7 S32 Hammel, Schafe 33 31 26 332 I292 weine 60 59 56 240 52

Zuſammen: 407 Schlachttiere. Geſchäftsgang mittelmäßig.
Hamburg, 30. Jan. (Bericht der Notierungs-

kommiſſion.) Am Zentralſchlachthof ſtanden heute 1230 däniſche
Rinder zum Verkauf; dieſelben entſtammten den Quarantäne- Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld, Flensburg und Kiel. Zufuhr geſchlachteter
däniſcher Rinder zum Zentralſchlachthof vom Sonnabend v. W. bis
heute einſchließlich: 236 Stück.

Deptford, 30. Januar. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
350 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner 3 sh. 10 d.
bis 4 sh ſekunda 3 sh. 7 d. bis 3 sh. 9 d. für je 8 Pfund.

Waren-e und Produkteüberichte.
BVetreide.

Hamburg, 39. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175--177. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146 148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146 152. Mais feſt,
Americ. mixed eif. 96,50, La Plata cif. 99,50.

Peſt, 30. Januar. Weizen flau, per April 19,62 Gd 19,64 Br.,
per Oktober 17,20 Gd., 17,22 Br. Roggen per April 15,36 Gd.,
16,38 Br., per Oktober 13,82 Gd., 13,84 Br. Hafer per April 14,00
Gd., 14,02 Br., per Oktober 12,14 Gd., 12,20 Br. Mais per Mai
14,80 Gd., 14,82 Br.

Paris, 30. Januar. (Anfang). Weizen matt, per Januar 23,55,
per Februar 23,70, per März- April 24,20, per März-Juni 214,55.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

e Paris, 30. Januar. (Schluß). Weizen matt, per Januar 23,45,
per Februar 23,60, per März April 24,15, per MärzJuni 24,45.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

London, 30. Jan. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
30. Januar. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte

auhig, Hafer feſt.
New-York, 30. Januar. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

1218/, per Januar per März per Nai 1162,, per
Juli 1034. Mais per Januar per Mai 50, per Juli
Mehl 395. Getreidefracht 12.

ren 30. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 116/e, per
Juli 99 Mais per Mai 442,.

aps.
Peſt, 30. Januar. Raps per Auguſt Gd., Br.

cker.
Hamburg, 30. Januar. (Anfangsbericht). Rüben

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per Januar 31,80, per März 32,10, per Mai 32,40, per Auguſt
32,60, per Oktober 23,90, per Dezember 28,15. Matt.

Hamburg, 30. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rtendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,40, per März 31,75, per Mai 32,0, per Auguſt
32,25, per Oktober 23,65, per Dezember 23,00. Matt.

London, 30. Januar. 960 JavaZucker loko ruhig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko m e ſh. 10 d. Wert.

ee.
Hamburg, 30. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 40/, G., Mai 40 G., September
412/, G., Dezember 42 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 30. Januar. Java-Kaffee good ordinary 322.
Havre, 30. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

49,25, Mai 49,75, September 50,75, Dez. 51,50. Tendenz Ruhig.
NewYork, 28. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5-15 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos 9000 Sack.
Petroleum.

n enburs, 30, Januar. Petroleum beh., Standard white loko
r

Autwerpen, 30. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18, bez. Br., do. per Januar 182/, Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per MärzApril 19 Br. Ruhig.

Neweork, 30. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Nordhaufen, 30. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00--75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Paris, 30. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Januar
48,50, Februar 46,75, März- April 45,50, MaiAuguſt 44,50.

Paris, 30. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ſtetig, Januar
49,25, Februar 46,75, März- April 45,75, Mai- Auguſt 44,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00--38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. Januar. Rüböl loco 47,00, Mai 46.50.
Hamburg, 30. Januar. Rübsl ruhig, loco verzollt 46,00. g
Ämſterdam, 30. Jan. Leinöl träge, loco 15 März Mai 18/8,

Juni Auguſt 157/, Sept. Dez. 16
NewYort, 30. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,20.
Paris, 30. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Jan. 44,75,

Februar 44,75, März April 45,00, Mai Auguſt 45,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 30. Januar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 28. Januar. Kartoffelſtärke 28—-28 Mk., Lieferung
Febr.März 28— 28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr.März 28— 284 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. Januar. Eßkartoffeln 7,00—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier vMagdeburg, 30. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

6,

1,08 Mk., von der Keule 1,10 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, ſür 60 Stück 4,60--5, 40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 28. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 170--200 Mk.
kleine 90 160 Mk., Seezungen, große 160--180 Mk., kleine 110 bis125 Mk., däniſche Mk., Kleiſe, große 80--90 Mk., kleine
40--70 Mk., Rotzungen 60-65 Mt., Schollen, große 50--70 Mk.,
mittel 30--55 Mk., kleine 20-35 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--45 Mk., mittel 20-—35 Mk., kleine 18 25
Mk., Cabliau, große 18--24 Mk., kleine 20--24 Mk., Seehechte 40--45
Mk., Lengſiſch 15--17 Mk., Blaufiſch 16—-18 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mt., Dorſch 30— 35 Mk., Rochen 10-12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--275 Mk., Zander 70--90 Mk., Flußhechte 80——85 Mk., Schnepel
40--45 Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 260--280 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Januar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,90-9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 30. Januar. Baumwolle Stetig. Upland middling
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 30. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
5,05 Verkäufer, November 5,02 bez. Kaum behauptet.

Havre, 28. Januar. 3x Uhr. Wolle. Januar 156,50,
Mai 157,50. Tendenz Schwach.

Liverpool, 30. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Januar 3,68, Per MaiJuni 3,81,„Jan.-Febr. 3,68, „Juni-Juli 3,84,Febr.-März 3,69, „zJuliAuguſt 3,86,

März- April 3,74, „Aug.-Sept. 3,88,April- Mai 3,78, Sept. Ott. 3,90.
Metalle.

Amſterdam, 30. Januar. Bancazinn behauptet, loco 79London 30. Silber 28710 St ChiliKupfer 6719/.0 Lſtrl
per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 129/, Lſtrl., engl. 12 i Lſtrl.,

n Zink 24 Lſtrl.Glasgow, 30. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotchg
warrants h. d. Warrants Middlesborough 47 ah. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,57
Rio de Janeiro, 28. Januar. Wechſel auf London 135

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines i. V.: Erich Beunthuer; für Lokales: Erich Benthner;
für den Vörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Fitr unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.
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V. Größe der

Mk.Dividende e 100 n erne r 6Zins Größe der rn Berl. gäharionen 7 7117 3 e7 Ziusfuß r erneut u att hen Vanwverem, e er l 7 1600. 800 108.00 e.ſe a do do er do. Neuſtadt, 1.ſnBerliner Bör m n n 1.ſaſ/io oder c 202 r udo. o. o. do. eh vom 30. Januar. e ündoro 3 7 50007rioo 1 4 G c n T P i. a g“as wo r Sbz. G
1894 Je verſch. Deutſ t r öni 7 o Tir. 4256d Staatspapiere. do. v. 1886, 1889, 1894 z in do. 6 vatbank. C o. Brauerei Königſt. o u 200 788Deutſche Fonds un do. 1896 unk. bis 1906 5 t do. J annoverſche Bank.. m. Brauh... i o 1200. 300
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